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VerwaItungsgemeinschaff  Emmerting

Gemeinde  Emmerting

Llntere  Dorfstr.  3

84547  Emmerting

Swietelsky  Baugesellschaft  m.b.H.

Gewerbepark  Lindach  D17

84489  Burghausen

PLZ,  Ort,  Datum

B4547  Emmerting  14.08.2025

Sachbearbeiter/in

Haspelhuber  Thomas

Telefon,  Durchwahl  (Nbst.)

nF1679987331

Telefax

08679987330

Zimmer-Nr.

OG  13

Aktenzeichen  (Bitte  immer  angeben!)

140-1  2/1

Anordnung  einer  Verkehrsbeschränkung
zur  Durchführung  von  Arbeiten  im Straßenraum  gem.

9  § 45 Abs. 1 und Abs. 3 Satz 1, '-  § 45 Abs. 2 Satz 1
§ 44  Abs.  1 Satz  1 StVO  und  2 StVO

Zum  Antrag  vom  14.08.2025

Die oben genannte Behörde erlässt folgende Anordnung 7  Anlagen Q Regelplan/-pläne
1. Die  (StraßenKlasse,  Straßen-Nr.,  Straßenname)

Ringstr.

in (Ort,  Ortsteil  der  Sperrung)  bei  km/  von  km - km / bei Haus-Nr./  von  Haus-Nr.  zu Haus-Nr.

Mehring  4a,sieheP1an

Dauer  der  Maßnahme

wirdvom/am  j9,08,2025  biszurBeendigungam  05,09,2025  längstensbis

fürden Fahrzeugverkehr 9vo11ständig r  halbseitig l  teilweise

für den Fußgängerverkehr im Gehwegbereich 'i  vollständig 7  halbseitig '-  teilweise

für den Fahrradverkehr im Radwegbereich P  vollständig 7  halbseitig '-  teilweise gesperrt.

Grund  der  Sperrung

Kanalbau

2. Die Sicherung bzw. Regelung des Verkehrs hat nach (v- Beschilderungsplan 7  Regelplan

Nr.  vom  j4,08,2025  zu erfolgen.  Diese(r)  sind/ist  Bestandteil  dieserAnordnung

3. Der  Verkehr  wird  umgeleitet  über

siehe  Plan

Der  Anliegerverkehr  ist  zugelassen  bis  Baustelle

4. Weitere  Maßnahmen  zur  Sicherung  des  Verkehrs

Absperrung  erfolgt durch  den  Antragsteller.
Die  Anwohner  werden  vom  Antragsteller  informiert.

5. Diese  Anordnung  wird  mit  der  Aufstellung  der  Verkehrszeichen  wirksam

Verantwortlicher  Bauleiter,  (Name,  Vorname,  Anschrifi)

Dirnaichner  Max

Telefondienstlich  Telefonprivat

0151  /1 5ü65782

6. Die  Kostenentscheidung  beruht  auf  den  §§ 1 und  4 der  Gebührenverordnung  für  Maßnahmen

im Straßenverkehr  in Verbindung  mit  dem  Gebührentarif.

GebührenfürdieseAnordnung  Auslagen  Gesamtbetrag

Gebührenfestsetzung:  O,OOEUR  O,OOEUR  O,OOEUR

Bankinstitut  IBAN  BIC

Die  weiteren  Anordnungen  auf  der  Rückseite  sind  zu beachten.  Sie  sind  Bestandteil  dieser  Anordnung.

Unterschrift Verteiler

l? Polizei Burghausen

Q Feuerwehr  Mehring

ffmr,BRK

Q  zum  Akt  140-12/2
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Regelplan  B I/15
modifiziert

Sperrung  einer  Straße

[ ] Einrichtung  einer  Umleitung

[ ] Anpassung  der  vorhandenen

Verkehrszeichen  gemäß  Eintragung

Querabsperrung  auf  der  Fahrbahn

im Bereich  der  Arbeitsstelle  durch

Absperrschrankengitter  mit  mindestens

5 einseitigen  roten  Warnleuchten

Längsabsperrung  zum  Gehweg

durch  Absperrschrankengitter  mit

Rundstrahlern  (WL8  nach den

TL-Warnleuchten)  mit  gelbem  Dauerlicht

1) andere  Breiten  siehe  Teil B,

Abschnitt  2.4.2

*) Doppelseitige  Leitbaken
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Lizenzie+l  lur  Vetwallungsgemeinschaff  Emmerling

Antrag
auf  Anordnung

verkehrsregelnder  Maßnahmen

nach  § 45  StVO

mit  Lageplan  und  Gestattungsvertrag

Antragsteller:  (Stempel,  Name,  Vorname,  Firmenbezeichnung,
Firmensitz)

%ame:  Dirnaichner  Vorname:  Max

Firma:  Swietelsky Baugesellschaff  m.b.H.

Straße  u. Haus-Nr.:  Gerwerbepark  Lindach  D17

PLZ: 84489  p@§ll@d;  Burghausen

VerwaItungsgemeinschaft  Emmerting

Straßenverkehrsbehörde

Untere  Dorfstraße  3

84547  Emmerting

I[X Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfüllen

Verantwortlicher  Bauleiter:

Name  Vorname:

Dirnaichner  Max

Telefon:

Fax:

Funktelefon,  Handy:

0151  /1 5065782

Hiermit  beantrage(n)  ich/wir  die  Erteilung  einer  verkehrsrechtlichen  Anordnung  zur  Durchführung

folgender  Maßnahme:

[l  halbseitige Sperrung 0 Sperrung des Fußgänger und/oder Fahrradverkehrs im Gehwegbereich
gl  Gesamtsperrung  des Verkehrs  0 Einengung des Geh- und/oder Radweges
0  Einengung der Fahrbahn 0 Sicherungsmaßnahmen  entlang der Straße

'Ö

C+i()i
Cl)'o
(I)(O
iCli

CI)

Bezeichnung  der  Straße:

(Bundes-  / Staats-  / Kreisstraße)

Ort  der  Maßnahme:

(km  von/bis,  Ortschaft,  Haus-Nr.  usw)

Gemeindestraße

Mehring  Öd,  bei Ringstraße  4a

Dauer der Maßnahme: ü g.os.  os.og.
(am/von  -  bis)

Grund der Maßnahme: Kanalbau
(z.B.  Kanalbau)

Die  Kennzeichnung,  Verkehrsführung,  Verkehrsregelung  erfolgt  nach

[x  beigefügtem  Lage-  und  Verkehrszeichenplan

[]  beigefügtem

Regelplan  Nr.

0  ohne Vorlage eines VerkehrszeichenpIanes

Weitere  Maßnahmen  zur  Sicherung  des  Verkehrs  (z.B.  Umleitung,  ggf.  Umleitungsplan  beilegen!):

Baustelle
[x Anliegerverkehr  frei  bis

(Ortsangabe)

Es wird  hiermit  versichert,  dass  ich / wir  die Verantwortung  für  die ordnungsgemäße  Aufstellung  der  Verkehrszeichen  und  deren

Beleuchtung  sowie  die  Aufstellung  und Bedienung  einer  erforderlichen  Signalanlage  übernehme/n.  Die  dafür  entstehenden  Kosten

werden  von mir / uns getragen.  Ereignen  sich Verkehrsunfälle,  die durch  diese  Maßnahme  bedingt  sind und mit ihnen  in

ursächlichem  Zusammenhang  stehen,  so wird  die Haftpflicht  gegenüber  dem  jeweiligen  Träger  der  Straßenbaulast  in vüllem

Umfang  übernommen.

Burghausen  13.08.25

Ort,  Datum Unterschrift  des  Antragstellers

Seite  1 von  2



Lizenziert  Tur Veiwaliungsgemeinschaff  Emmerting

Weitere  Anordnungen,  Auflagen  und  Bedingungen

- soweit  sie sich nicht  bereits  aus  dem  anliegenden  Regelplan  /VerkehrszeichenpIan/UmIeitungsplan/SignaIIageplan  mit  Signalzeitenplan  ergeben  -

Die  Sicherung  der  Arbeitsstelle  und  der  Einsatz  von  Absperrgeräten  hat  nach  den  "Richtlinien  für  die  Sicherung  von  Arbeitsstellen  an

Straßen  (RSA)",  (VkBl  1995  S. 22a1) zu  erfolgen.

Insbesondere  gilt:

1.  Beginn  der  Arbeiten
[)ei  Beginn  der  llrbelten  Is) der  anoidnenden  Beh6rde  recl!zeilig  voiher  (etwa  48 Sfünden)

amuzelgen.  Die  anordnende  Behorde  enlscheidet  dann  daruber.  ob  eine  Uberprufung  det

Arbeilsstelle  vor  det  Inbeföebnahme.  SöT(lTl nach  ihrer  Inbelnebnahme  oder  nut  eine  slichprobenartige

Übetwachung  notwendig  witd.

2. Abstand  ArbeitsbereichNerkehrsbereich
Zwischen dem Atbeilsbeteich  det Atbeitsstelle  iz.  B. Grabungskanle,  Baugetale)  und dem
Vetkemsbareich  sind mtkllichst  jülgende  Mindeslabsltinde  einzuhallen'
- 0.3  m aul  Strallen  Innetoits

- 0.5 m aul  Sttatlen  außerorls

- Oi5  m auj  Geh-  und  Radwegen.

3.  Arbeitsstelle  und  Fußgänger/Radfahrer
Auch  die  Sicherheii  dei  Fußgänger  und  RadTahrei  dsrT  im  Beieich  von  Aibeilsslellen  nichi

beeinttächligl  wetden.  Aul  Sehbehinderte  (Blinde),  RollsluhlTamet  und  Kinder  isl  besondetg  Rucksicht

zu nehmen.  Geh-  und  Radwege  sind  nach  Moglichkeit  weifeizuTuhten.  ggl.  iibei  Nojwege.

Außeroits  ist dei  Fußgangervetkehi  nicht  suT det  FaFtbshn  zu fühten  üder  zum Llberqueren  det

Fehtbahn  aufzufomem.  Bei Fuhrung  dutch  die  Atbeitssfelle  isl eine  besondere  Sicherung  gegetfüber

Baumatetialien  oder  Geräten  vorzusehen.

4.  Verkehrszeichen,  Verkehrseinrichtungen  und  Absperrgeräte
Es düfen  nur die in der Slraßenverkehrs-Otdnung  abgebildetsn  und die  mit dem "Katalog  dev

Vetkemszeichen  (VzKat)"  (Beilage  zu  BAnz  1992  Ni.  66)  zugelassenen  Vetkehrszeichen,

Vemehrseinrichtungen  und Absperrgeräte  mil  den  neuen  Sinnbildem  verwendet  werden.

Die im VzKat  lestgeschnebenen  allgemeinen  Regeln  zut  AusTuhrung  und  zur  Gtoße  einschl.  det

Afüümetungen  an ime  Mateiialien  sind  zu beachlen.

Die Ausfühtung  det  Verkehtszeichen  und Abspetrgerhle  darf  deshalb  nicht  unter  den  AnTorderungen

ane*annter  Gutebedingungen  liegen.  Soweit  hietfur  nut  Rahmenvorschnllen  gegeben  sind,  soll  nach

dem  jeweiligen  Stand  der  Wissenschaff  und  Technik  vefahten  werden.

Auch  mussen  Verkehrszeichen,  Verkehrseinnchfungen  und  Abspengerale  mindestens  voll

retroreflektierend  (Reflexlolien  nach  Typ  j oder  Typ  2 der  DIN 6752ü)  ausge{uhtt  werden,  sie dürTen

auch  von  außen  odet  innen  beleuchlet  sein.

Pfosten  und  Rahmen  sollen  gau  oder  weiß  seln.

5. Vorübergehende  Markierungen
Voiubergehende  FamstteiTenbegrenzungen  (Zen:hen  295).  Leitlinien  (Zeichen  340),  Pieile  (Zeichen

297)  und  SperrTlächen  (Zeichen  298)  sind  an  Aibeitsstellen  in gelb  undtodet  mil  gelben

Matkieningsknopfteihen  zu markieren.

Die  Abmessungsn  und  die geometrische  Anordnung  diessr  MarAenungszeichen  tichlet  sich  nach  den

..Richtlinien  fut  die  Markienung  von  Strallen  (RMS)  Teil  l Abmessungen  und  geomelnsche  Anordnung

von  Markieningszeichena  (VkBl  1993  S 667)  i. V. m. den  RSA.

Vorübergehende  Fahtsfreifenbegrenzungen  iZeichen  295)  konnen  auch  durch  baulichs  Leimlemente
erganzl  odei  eiselzl  wemen.  Bei lelzteiem  muß  sine  eindeufige  Fuhrung  des  Verkehts  sn:hergestell)

werden.  ZweiTel  oder  Mißvetsl;indnisse  sind  auszuschließen.

6. Aufstellung  der  Verkehrszeichen,  Verkehrseinrichtungen  und
Absperrgeräte
Die  Vetkehtszeichen,  Verkehtseintichlungen  und  Abspeügetale  sind  gul  sichtbar  aufzustellen.  Es isl

darauf  zu achlen,  daß  Veikelvszeichen  nichl  die Sichl  behindem.  Insbesondeie  dürTen sie nicht  die

Sicht  auT andere  Ve+kebtszeichen  üder  afö  Blink-  oder  Lichtzeichenanlagen  veidecken.

Die  Veikehrszeichen,  Vetkehrseinnchlungen  und  Abspengerale  mussen  sich  zu jedev  Zeit  in einem

einwand(reien  Zustand  betlnden,  ümnungsgernaß  belestigt  und  standlest  aujgestellt  sein

7. Standort  der  Verkehrszeichen
Alle  Vemehiszeichen  sind  giundsalzlich  am rechten  Falvbahnrand  aufzustellen.  Bei zwei  oder  meFr

Fahtslreifen  in gleichet  Fahrtnchlung.  bei sehr  hohen  Vetkehtsstarken  oder  ungunsligen  orllichen

Vsfööltnissen  sollen  alle  Verkshrszeichen  zusatzlich  am linken  Fahrbahnrand  bzw.  auj  der  Mittelinsel

(Fambahnleiler)  auTgestellf  wetden,  wenn  hief[ir  ausreichender  Raum  vorhanden  isl.

Verkemszeichen  dui!en  auch  im Bereich  von  Arbeilsslellen  grundsalzlich  nichl  innerhalb  der  Fahrbahn

auTgestelll  werden.  In der  Regel  soll  der  Seitenabsland  zut  Falvbahn  betragen'

- innetorts  ü,5ü  m, abet  keinesTalls  weniget  als O.30 m

- außetoris  l .50 m.

Oet  lichte  Absland  zwischen  Fahrslreilen  bzw.  Fahibehnbegrenzung  und  det  Kanle  von  Leitbaken  soll

0,25  m beliagen.

8. Aufstellhöhe  der  Verkehrszeichen
[)ie  AuTste11h6he  von  Vetkehrszeichen  im Bereich  von  Arbeitssfellen  belragt  mindestens'

- 2,00  m außeihalb  der  Fahrbahn  und  über  Gehwegen

- 2,20  m uber  Radwegen

ausnahmsweiss  außerhelb  von  Geh-  und  Radwegen

- 1.50  m aul)etons  (bei  mehtsttefigen  Slraßen)

- 1!5D  m innerorts  iz.B.  aul  Mijislinseln,  GrunsireiTen.  Parkslreifen  od.  abgespetrlen  Fahrbahn  feilen)
- l.50  m autleioffls  (bei  mehisiieffigen  Straßen)

- ü,6ü  m autlerods  (bei  zweislteifigen  Slraßen  sowie  bei Aöeilsslellen  von  kurzeier  Dauer  und  bei

Veimessungsarbeiten).

9. Abgleich  mit  der  vorhandenen  Beschilderung
Bei der  Aufstellung  angeordnetet  Verkehtszeichen,  Vetkehtseinrichtungen  und Absperrgerate  sowie

bei der  Aujbringung  vorubetgehendei  Markieningen  ist dareuj  zu  achlen,  deß gleichzeitig  die

angeoidnete  Aufliebung  entgegenstehendei  Regelungen  Tür die  Dauei  dei  Maßnahme  voigenommen

wlrd.  Zweifel  oder  Mißverständnisse  bei  den  Verkehrsteilnehmem  sind  auszuschließen.

10.  Anpassung  an aktuellen  Stand
Die  Veikehrszeichen,  Vetkehiseinrichlungen  und  Abspengertite  und  vofübergehenden  Markieningen

sind  enlsptechend  der  ve+kehtstechllichen  Anordnung  dem  jeweiligen  Fortschnjl  der  Atbeiten  an det

Arbeifsstelle  anzupassen

11.  Haltverbote
Haltverbote  im Bereich  geplantet  Arbeilsstellen  sind  rechtzeilig  (eiwa  72 Slunden)  vor  Beginn  einer

Maßnahme  mit  einem  Hinweis  auf  den  Beginn  det  Vetkehrsbescmankung  (Zugatzzeichen  mil  Datum

und uhrzeit)  aufzuslellen.  üie  Aujslellung  muß  mit üatum  und Uhrzeil  dokumenlied  wetden.  die

amllichen  Kennzeichen  der  zu diesem  Zeifpunkt  geparkfen  Ktsföahizeuge  sind  festzuhalien

üie  Aufzeichnung  ist an det  Arbeilsstelle  beteil  zu hallen.

12.  Absperrungen
Abspengeiate  (Absperrschranken.  Leitbaken.  Wambaken.  Leitkegel  und fahrbaie  Abspema+eln)

verbieten  das  Befamen  der  abgespemen  Slraßenfläche  Abspertschranken  (Zeichen  600)  verbieten

auch  das  Betreten  dei  abgespemen  Flache.  Abspengerale  sind  deshalb  so aulzustellen,  daß  das

Vetbol  tasch  und zweilelsfrei  erkannl  wetden  kann  und eine  eindeutige  Fuhtung  des Vetkems

sichergeslelll  ist.

AuTgrabungen  wie  Baugniben.  Slraßenauskofferungen  sind  knmer  mit  Abspenschtanken

abzuspenen.  Ebenso  sind  immer  Fußganger-  und  Radverkehrsflachen  gegenubei  dem  Arbeitsbereich

mindeslens  mit  Abspenschranken  abzuspeiren.

An  einer  Langsabspeming  det  Fahtbahn  sind,  wenn  mil Quervetkehr  zu  rechnen  (z.  B aus

Einmundungen  oder  AusTahden)  ist oder  Fußganget  am Durchqueten  des  Arbeitsslellenbeteiches

gehindert  werden  sollen,  zusakzlich  Absperrschtanken  autzustellen.

Dis  Obetkante  det  Abspertschtanke  muß  bei allen Abspemngen  1 Meler  über  der  AuTstelfflache

liegen.

untei  Abspenscmanken  müssen  im 8ereich  von AuTgiabungen  aut oder  neben  Gehwegen  und

Notwegen  some  in Fußgangetbetek.hen  in det  Regel  zusatzlich  Tastleisten  angebtachl  werden;  in

anderen  Fallen  konnen  sie angebtacht  werden.  [)ie  Tastleisfe  isl enlsprechend  einttt  Abspenschtanke

zu geslal(en.  Ihre  unleikante  daff  nichl  htiher  als  O, S 5 m +lber  der  Aufslellflöche  angebrachl  werden

13.  Warnleuchten
Abspemingen  (Voll-,  Teil-  und  Langsabspettungen)  sind  dann,  wenn  die Arbeitsslelle  auch  wahtend

dei  Dtimmetung,  dsr  Dunkelheil  oder  bei eingescmänklen  Lichfüerhbllnissen  (z. B. Nebel)  beslehl.

zusallich  mil  Wamleuchten  abzusichem.  Bei  Vollsperningen  sind  Wamleuchten  mit  rotem  Dauenichl.

im ubngen  Wamleuchten  mil gelbem  Dauerlicht  zu verwenden.  Wo es innethalb  gest.hlossener

Orlschaffen  gebolen  isl, gegenuber  andeien  Lichtquellsn  eine größete  Auffälllgkeit  zu envlrken.

künnen  ausnalvnswelse  Wamleuchlen  mif  gelbem  Blinklicht  auf  Leitbaken  eingesetzl  wetden.

Im übSgen  bleibt  dei  Einsatz  von  Vtitwam-Blinkleuchten,  Wamwlnkebaken  usw.  unbetuhrl

14.  Leitmale
An allen  Bauweiken,  Bauteilen,  Geriislen  und  Lichlraumprolikahmen  mil  einer  lichten  Durchtahrlhöhe

von  auch  nur  vorubetgehend  wetuger  als  4.50  m sind  Leilmale  anzubnngen  Bei seillichen

Einschrankungen  isl dei  Verke+v  in der  Regel  mil  HilTe von  Abspetrgetaten  so vorbeizufümen,  daß  die

Sichetheit  im Arbeilsbeieich  und  im Verkehrsbereich  gewahrt  bleibt.

15.  Warnposten/Warnbänder
Wamposten  di)fen  keine  Veikehrsregelung  vürnehmen.  Wetden  sie  eingesetzf,  mÜssen  sie

Wamkleidung  und eine  Wamlahne  so Itagen.  daß  sie fur  den Verkehtsteilnehmet  in vüllet  Gtoße

sk.hlbar  sind.

Rüf-weltÄe  Bander  (WambandeQ  dienen  ebenTalls  nichl  det  Vetkehtstegelung.  Sie  sind  lediglich  ein

zusätzliches  Element  det  optischen  Fuhning  und  Kennzeichnung.  Sie  sollen  außerorls  nichl

vsiwsndet  wetden.

16.  Arbeitsfahrzeuge
Arbsilslahizeuge,  die Sondertechle  nach  § 35 Abs.  6 SlVO  in Anspruch  nehmen.  müssen  eine  rol-

weiß-rote  Sichetheilskennzeichnung  nach  DIN  30710  aSichetheiiskennzeichnung  von  Fahrzeugen  und

Geraten  Iragen.  Zusatzlich  süllen  sie mindeslens  eine  Kennleuchte  TllT gelbes  Blinklicht  (Rundumlicht

gemaß  F) 52 Abs.  4 SIVZO)  besitzen.  Die  Sondetrechle  dutlen  dabei  nur untet  gebuhtender

Benicksichtigung  det  üffentlichen  Sicherheit  und  Omnung  ausgeubl  werden.

Andere  AtbeitsTahrzeuge  haben  die Verkehtsregel  der  SlVO  süme  die Austüslregeln  det  StVZO  zu

beachten.  Insbesondete  gill  § j Abs.  2 SlVO.

Arbeitsfahrzeuge  wie  Radlader  und  Schaufelladei,  die  nur  ausnahmsweise  außethalb  einer

abgespemen  Arbeilsstelle  im Verkehisbereich  (z. B. zut  BeTordetung  von  Gutem)  eingeselzt  wemen.

mussen  entweder  zugelassen  odet  von  der  Zulassungspflichl  beTreit  sein.

17.  Warnkleidung
Petsonen.  die außeihalb  von  Gehwegen  und  Abspetiungen  im Verkeht  eingeselzl  oder  neben  dem

Vetkehtsbereich  ttiiig und tncht  dutch  eine geschlossene  Absperrung  iAbsperrscmanken odet
Bauzäune)  von  diesem  gelrennt  sind,  mfissen  Wamkleidung  nach  DIN EN 471 Iragen.

18.  Umleitungen
[)ie ,,Richtlinien  fut Umleilungsbeschildetung  (RuB)"  (VkBl  1992  S. 218)  und die "Richtlinien  lur

verkehrslenkende  Maßnahmen  det  Slraßenveikehrsbefü5men,  det  Sttaßenbaubehtirden  und der

Polizei  (Vetkehrslenkungstichllituen)-  (VkBl  1968  S. 23g)  sind  zu beachten.

Die  Umleilung  ist so iechlzeitig  anzukündigen,  daß sich det  Vetkehtsteilnehmer  auf  die neue.

unvo+heigesehene  Situation  einslellen  kann.

Die  Umleitungsbeschilde+ung  ist  an  jeder  Stelle  mit det  odlich  vorhandenen  Beschildetung

abzustimmen.

WeiieThin  gellende  Verkehrszeichen  einschl.  det  Wegweisung  und  der  Verkehtseinnchtungen  durIen

dutch  die umleitungsbeschilderung  nicht  in ihier  WiAung  beeinlrachligl  wetden.

Bei  Vollspenung  isl  die  entgegensfehende  wegweisende  Beschilderung  bzw sind  die  Zielangaben  rot

auszukteuzen.  Die  dazu  veiwendelen  Maletialien  mussen  auch  bei Nacht  deutlich  etkennbst  sein.  Bei

gtößeren  Umleilungen  übei  Itingere  Stteckenabschnitje  ist  die  umleitungsbeschilderung  mil

Zusatzzeichen,  welche  den  Namen  des  Zielodes  enthalten,  zu erganzen.

19.  Lichtzeichenanlagen
Die "Richtlinien Tut Lichlsignalanlagen  iRiLSA) - Lichtzeichenanmgen lut den Sltaßenve+keht"  (VkBl
1992  S. 356)  sind  zu beachten.  Dies  gill  insbesondere  füy den  Anhang  G,..Engstellensignalisietunga

und Nü. 10.5  "Etsatzmaßnahmen  bei  Betriebsuntetbrechungena

Die  Signalgeber  sind  neben  dem  rechlen  FahrglreiTen  aulzuslellen.  Im  Bereich  des  rechlen

FahrslreiTenrandes  dufen  sie  in  Ausnahmeffülen  nur  aufgestellt  wetden.  wenn  dadurch  der

vorbeilließende  Vetkehi  nn:ht behindert  bzw.  keine  zusälzliche  Engsielle  geschaffen  wlrd  Det

Signalgeber  kann  jedoch  auf  dem  Fahrstieifen  aufgestelll  werden,  wenn  dieset  nachTolgend  durch  die

Atbeitsslelle  eingeengt  wird.

Det  Einsalz  von  Polizei  fur planbare,  langeie  Belnebsunletbtechungen  an emer  voäandenen

Lichtzeichenanlage  ist auszuschließen.  Im ubngen  ist er aul  das unbedingt  notwendige  Maß zu

begrenzen.  Eine  InTomialiün  uber  den  jeweils  zuslandlgen  Slordienst  und  dessen  Telelonnummer  isl

am Steuergetil  der  Lichtzeichenanlage  anzubnngen

20.  Bereithalten  der  verkehrsrechtlichen  Anordnung
Die  verkehisiechlliche  Anordnung  isl  emschl.  dsi  Anlagen  (Regelplan,  Verkehrszeichenplan  usw.)  auT

det /Vbeitsslelle  bereitzuhallen  und ggj. den zuslandigen  Petsonen  auf  Vetlangen  zut PtuTung

vorzulegen.

21.  Mitwirkungspflicht  des  (Bau-)Unternehmers
Det  (Bau-)Untemehmer  hat  im  Hinblick  aul  seine  Vetkehtssichetungspflicht  standig

eigenvetantwortlich  zu ptuten.  ob  zur  Sichening  des  Straßenverkehts  Maßnahmen  gebüten  sind.  die

uber  diese  ve*ehrsiechUiche  Anotdnung  hinaus  gehen.  Etscheinen  hiernach  zusatliche

(vetkehrsiechtliche)  Maßnahmen  geboten.  isf unveizüglich  bsi  der  zusländigen  Behoide.  bei GeTahr

im  Verzug  bei  det  Polizei,  ggT. untet  Vorlage  eines  geandetlen  Verkehtszeichenplanes,  eine

eiganzende  Anordnung  einzuholen.

22.  Beendigung  der  Arbeiten/Wiederherstellung  des  ursprünglichen

Zustands
Soweit  voäandene  Veikehtszeichen.  Vetkehrseinrichtungen  und{odet  Markienungen  aus Anlaß  der

Mbeiisslelle  entfemt,  abgedeckt,  eusgekteuzl  oder  etganzt  wutden,  sind  diese  mit  det

vetkelvssicheren  Beendigung  det  Arbeilen  wiedtr  in dem  utsptunglichen  Zusland  herzustellen.  Eine

schrifüiche  Besl;itigung  ist  der  anordnenden  Behörde  spölestens  eine  Woche  nach

Beendlgung  der  Arbellen  vorzulegen.

Hinweise:
l  Unberührt  von  det  vetkehrsrechtlichsn  Anordnung  zut  (verkehrsrechtlichen)  8icherung  det

Aibeitsstelle  und  zum  Einsalz  dei  Ahspengerate  bleiben

- die  Sicheningsmeßnahmen.  welche  sich  zusatzlich  aus  det  fo+lbestehenden

Vetkehrssicheningspflichl  des iBeu-)Unternehmers des odlichen Bauleilers und des Bauhenn. aber
auch  des  Tr;igers  der  Sltailenbaulast.  etgeben  konnen  iz. B. Bauzaun,  Schutzdachet. Schulzwände
usw.)

- die  Sicheningsmaßnahmen.  welche  sich  aus  anderen  einschlägigen  Schulz-  und

Sicheiungsvorschnften,  z.  B.  der  BenifsgenossenschaTt,  ergeben  konnen  (z.  B bauliche

Leilelemente).

2.  Stellt  die zuslandige  Behötde  oder  die Polizei  Ziiwidethandlungen  gegen  diese  verkehrsrechlliche

Anordnung  Tesl iind  werden  sie vüm  (Bau-)Unlemehmer  nicht  sofod  behüben.  kann aul  dessen

Koslen  ein  Dnller  mil  dsi  Ausliihiung  bsttaul  werden.  Die  Aieilsstells  kann  aber  auch.  süweit  sis  sich

3 aB:'idG"e"Tash':aißn"V"e'rz"'ukg"is't"d'i:":'o:!zae'i.:dean:"eai"enKod"u:"c"hbjead:an'ge'in"zae'ldnae"n Pülizeivollzugsbeemlen,  betugl,

anskelle  dei  zuslaiidigen  Behürde  selbst  voilaufige  Maßnahmen  anzuürdnen.  Dies wkd in der

vetkehtstechtlichen  Anordnung  vetmetkt.  Die  zuslandige  Behürde  wird  verslandigt.

4. Ordnungsmdrig  im Sinne  des ! 24 des Sttaßenverkehrsgesetzes  handell. wer vorsälzlich odei
fahtlassig  entgegen r3 45 Abs 6 StVO m+t Atbeiten beginnt, ohne zuvor Anordnungen eingehüll zu
haben.  die Anordnungen  nichl  befolgt  odei  Lichtzeichenanlagen  nicht  bedient  (§ 4!1 Abs. 4 NT. 3

StVO).  üavon  unberuM  gilt  das  Haffungsrecht  und  das  Sttajrecht.
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